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für den 


Besiek der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Mittwoch, den 29. December 1824. 


Königl. Preuß. Prov.⸗ Intelligenz Comptoir, in der Brodbänkengaſſe No. 69. 
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D in Folge der Bekanntma⸗ 


ie achte Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗Ziehung wird 5 
D chung vom 24. Auguſt 1820 am 3. Januar k. J. ihren Anfang nehmen 
und in derſelben Art, wie die vorigen Ziebungen, bewirkt werden. 
Berlin, den 8. December 12524. 2 * = 
Koͤnigl. Immediat-Gomimon zur Vertheilung der Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 
(Ga) Rother. Rayfer. Wollny. Krauſe. N 


Die Zahlung der Militair⸗W'ttwen⸗Penſionen betreffend, 
Wen gleich wir im diesjährigen Amts ⸗Blatte No, 29 fo wie auch durch 
das Provinzial, Intelligenz⸗ Blatt und durch die in Elbing erſcheinen⸗ 
de Zeitung unterm 26. Juny c. die Beſtimmung des Hochloͤbl. Fuͤnften Des 
partements im Koͤnigl. Krieges Miniſterio vom ızten Juny c. zur allgemeis 
nen Kenntniß gebracht haben, nach welcher die, in unſerem Regierungs⸗ Bezirk 
wohnenden Militair⸗Wittwen ihre Penſton halbjahrig vom ıjlen July c. an, 
von der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, oder auf deren Anweiſung von den 
Spezial⸗Kaſſen erheben können, wobei feſtgeſetzt worden, daß ſtatt der bisher 
uͤblich geweſenen gerichtlichen Atteſte unter den Penſions⸗Quittungen, dergleichen 
auch von einer andern Behörde, fo wie von Beamten, welche ſich eines Amts⸗ 
Siegels bedienen duͤrfen, ertheilt werden koͤnnen, ſo hat doch der Erfolg ge⸗ 
2 105 dieſe Beſtimmung von der Mehrzahl der Wittwen nicht gehoͤrig bes 
achtet iſt. a 
Wir wiederholen daber, daß jede, aus der MilitairWittwen⸗Kaſſe Pens 
ſion deziehende Wittwe ſolche nicht nur für den naͤchſten Termin, vom ıften Ja, 


s 1 ee u 

nuar 1825, ſondern guch für alle folgenden Termine jedesmal bei u 
gierungs » Haupt Kaffe, oder bei der ihr zunächſt gelegenen e ee e 
i — 7. 0 en daß 7 are und Beglaubigung der Quittungen 
uͤr den n en Yermin vor dem ıflen Januar und Julius, zun v 
dem ıflen Januar f. nicht erfolgen darf. 2 3 8 l 4 Sams 
Damit nun zugleich alle diejenigen Behörden oder Beamten, e die Qult⸗ 
Erfor⸗ 


tungen beſcheinigen, ſo wie die Empfaͤngerinnen der Penſtonen von 

derniſſen, welche die Quittungen enthalten ſollen, gehoͤrig unterrichter werden, 

und vorzuͤglich die Witwen durch Einfendung invollſtändiger und unannehm⸗ 

barer Belaͤge nicht Gefahr laufen, mehrere Zeit auf ihre Forderungen —— 

ten zu müſſen fo kügen wir nachträglich die Vorſchriften der Koͤnigl. Gene⸗ 

ral, MilitairWittwen Kaffe über die Beſcheinigung des Empfanges der halb⸗ 

jährigen Penſton zur gehörigen Beachtung mit dem Bemerken bet, daß diejeni⸗ 

gen Militair, Wittwen, deren Quittungen nach diefer Vorſchrift nicht aufge 

fertiger und beſcheiniget find, folche ſofort zur Umſchreibung zurück erhalten, 

und fie es ſich ſelbſt beizumeffen haben, wenn fie ihre Penſion nicht prompt ers 

halten. Danzig, den Teen Dezember 1824. i 

- Bönigl. Preuß. Regierung I. Abtheilung. 

2 2 V»Vorſchriften f 

über die Beſcheinigung des Empfanges der halbjährigen Pens 

ſionen aus der Koͤnigl. Militair Wittwen⸗Kaſſe. ; 
Die nee ben f 8 aus der Koͤnigl. Militair⸗Wittwen⸗Kaffe 
zu empfangen haben, ſtelle e Quittungen daruͤbe ; 
genden Schema aus. 5 . ieee 
Wittwen - Nro.“ 
Daß ich, die Wittwe des verſtorbenen 


geborne 0 i vermöge des, jenem unter der No. 

zugekommenen Receptions⸗Scheins, die mir gebuͤhrende halbjaͤbrige Penfion 
fuͤr die Monate 18 mit Rehlr. Gr. 
geſchrieben a ; von der Koͤnigl. Militair Wittwens 


Kaſſe baar und richtig ausgezahlt erhalten habe, ſolches deſcheinige ich hiermit. 
N den i 8 


1 4 
I. Die No. welche an der Spitze der Quittung zu bezeichnen iſt, iſt die, welche 
die Wittwe im Penſtons⸗Regiſter führe, und unterſchieden von der, des ihrem 
verſtorbenen Manne zugekommenen Receptiond + Scheine. 
II. Nicht nur der Name, ſondern auch der Titel des verſtorbenen Mannes, ſo 
al 5 Vor und Geburts⸗ Name der Wittwe, ſind in den Quittungen zu 
emerken. . 
III. Die Monate des halben Jahres, für welches die Penſton bezahlt wird, müffen- 
ebenfalls darin ausgeſchrieben werden. 
IV. Der Vetrag der (halbjährigen) Penſion iſt mit Zahlen, auch Buchſtaben 
auszudrucken. . a ; 
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V. Die Quittung muß von der Wittwe eigenhaͤndig unterſchrieben werden. 
Unter der Quittung iſt von einem Gericht, einer Verwaltungs⸗Behoͤrde, 
oder einem Beamten, der ein eigenes Dienſt Siegel führe, oder einem Pre⸗ 
diger, der ſich zu ſeinen Ausfertigungen des Kirchen⸗Siegels bedienen darf, 
nachſtehende Beſcheinigung niederzuſchreiben: 25 N 
Daß die Wittwe gedvorne 5 die vorſtehende 
Duittung eigen bändig unterſchrieben, und ſich ſeit dem Abſterben des 
noch nicht wieder verheirathet hat, wird hiermit beſcheiniget. 
. i 5 1 ve 3 
VI. Dieſe eſcheinigung darf nie vor dem Zablungstage der zu erhebenden Pen⸗ 
fion, wi nicht m. dem ıflen Januar und vor dem ıften July des betref⸗ 
fend ahres, au t en. 2 
i Beſcheinſgung muß nicht nur von dem Ausſteller unterſchrieben, ſon⸗ 
dern auch mit dem Dienſt⸗Siegel bedruckt werden “ 5 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß das im Loͤbauſchen Kreiſe belegene landſchaftlich 
auf 16666 Rthl. 87 Gr. 2 Pf. abgeſchaͤtzte freie Allodial⸗Rittergut Lorki No. 
7. (fruͤher No. 86.) auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger wegen der von 
der zeitigen Beſitzerin dieſes Gutes unerfuͤllt gelaſſenen bei der fruͤhern Sub⸗ 
haſtation deſſelben e Kaufbedingungen zur Reſubhaſtation geſtellt wor⸗ 
den, und die Bietungs⸗Termine auf 
2 den 30. Juli, 
den 29. October 1824 und 
5 den 29. Januar 18 a 
angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch if, Vormittags um 
10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ge 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Reſubhaſtation ger 
ſtellten Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe von dem Gute korki und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbri⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. f 
do mal. pruß Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Dos im Loͤbauſchen Kreiſe belegene und im Hypothekenbuche sub No. 11. 
(fruͤher sub No. 97.) verzeichnete freie Allodial⸗Rittergut Mortengi 
und das dazu gehörige Gut Wolka, welche zuſammen auf 16765 Rthl. 21 Gr. 
145 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, find auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger, wegen unterbliebener Erfüllung der bei der frühern Subhaſtation 
dieſer Güter aufgeſtellten Kaufbedingungen von Seiten der zeitigen Beſitzerin 
derſelben zur Reſubhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 8 
1 


— 2736 — 


den 30. Juli, 

den 29. October 1824 und 
biet sähe . —— = ag 1825 j 
hieſelbſt anberaumt. werden demna aufliebhaber aufgeford iefen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher ee iR, 338 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ih⸗ 
re Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Reſubhaſtation 
geſtellten Guͤter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗ 
. A En u Ruͤckſicht genommen werden. — 

ie Taxe der Guͤter Mortengi und a und die Verkauf i 
ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Nenne n 
Marienwerder, den 23. Maͤrz 1824. — 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


as im Stargardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 7684 Rthl. 22 gar. 
D 7 pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Blumfelde No. 13. iſt, da der . dem en 
geſtandenen letzten Bietungs⸗Termine mit 8500 Rthl. meiftbietend gebliebene Franz 
v. Paskiewicz die Bedingungen der Adjudications-Sentenz vom 1. Auguſt v. J. 
nicht erfüllt hat, auf den Antrag der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direction zu 
Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 
den 29. September, 
den 22. December a. c. und 
den 25. Maͤrz 1895 

hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des adlichen Guts Blumfelde 
No. 13. an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erft nach dem dritten Licitations⸗Termine einge⸗ 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe des erwaͤhnten Guts und die Verkaufs⸗Bedingungen find übrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

Marienwerder, den 15. Juni 1824. 

Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die im Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Guͤter 
Alt und Neu Bukowiee No. 30. und 31. 
Groß Pagelau No. 183. und 
- Klein Pagelau No. 184. 75 

von welchen das erſte auf 10325 Rthl. 18 fgr. 10 Pf., das zweite auf 12620 Nthl. 
12 ſgr. 4 Pf. und das dritte auf 1102 Rthl. 8 ſgr. 35 Pf. in dieſem Jahre land⸗ 
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ſchaftlich abgeſchätzt iſt, ſind auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Subha⸗ 
ſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine auf 5 1 
| den 27. November c. 
den 26. Februar und 
„gr den 28. Mai 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
ken, daß jedes der genannten drei Güter beſonders ausgeboten und verkauft wer⸗ 
den ſoll, aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher 
peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Triedwind hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Manda⸗ 
tarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der 
zur Subhaſtation geſtellten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Liei⸗ 
tations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die Taxe der Guͤter Alt und Neu Bukowiec, Groß Pagelau und Klein Pa: 
gelau und die Verkaufs⸗Bedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen. 5 

Marienwerder, den 27. Juli 1824. E 

Roͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag mehrerer Gläubiger die den Er⸗ 
ben des verſtorbenen Kammerherrn Jacob v. Lebinski zugehoͤrigen einen Güter⸗ 
Complexus aus machenden und ein Folium des Hppothekenbuchs bildenden Warz⸗ 
nauſchen Güter im Stargardifchen Kreiſe, wozu gehoͤren e 

a, Warznau No. 276. ar 

b, Kloſfowka No. 108. dazu gehörig das Vorwerk Kowalewo, 

c. Czeczewo No. 46. C. und 

d, Groß Mißewo No. 155. B. a 
im Wege der Execution zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und 
die Bietungs⸗Dermine auf 

den 15. December c. 
ö den 24. Maͤrz und 
5 den 30. Juni 1825 
hieſelbſt anberaumt worden find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch 
iſt, Vormittags um ro Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts rath 
Gneiſt hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der oben 
bezeichneten Güter an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licita⸗ 
tions⸗Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Beſondere Licitations⸗Vedingungen Find bis jetzt nicht aufzuſtellen, von des 
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nen ra im Licitations⸗Termine die Rede ſeyn kann Landſchaftlich ab, 
ſchaͤtzt find 5 N 5 
x a, 5 auf 16885 Rthl. 8 Sgr. 10 Pf. und der dazu gehörige Wald 
auf 754 Rthl. 4 Sgr. 3 Pr, 
b, Kloſſowko inclusive des Vorwerks Kowalewo auf 6233 Rthl 6 Sgr. 72 Pf. 
c, Czeczewo C. auf 1279 Rihl. 20 Sgr und 6 
d, Groß Mißewo auf 3748 Rthl. 25 Sgr. 
Zugleich werden folgende eingetragene dem unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richte bis jetzt ihrem Aufenthalte unbekannten Glaͤubiger 
a, die v. Mißewskiſchen Erben, Michael, Peter und Anna verehelichte v. Prie⸗ 
ben Geſchwiſter v. Mißewski, 
b, die Helena v. Krzeſieska geb. v. Lebinska, 5 
zur Wahrnehmung ihres Intereſſes hiemit oͤffentlich vorgeladen. Auch werden 
alle etwanigen im Hypotbekenbuche nicht eingetragenen Realglaͤubiger der aten 
Klaſſe hiedurch unter der Verwarnung aufgefordert, daß wenn ſie ihre etwani⸗ 
gen Forderungen nicht dis zum letzten Bietungs⸗Termine und ſpaͤrſtens bis zur 
Vertheilung der kuͤnftigen Kaufgelder anzeigen und wenigſtens beſcheinigen, bei 
der gedachten Vertheilung keine Ruͤckſicht auf ſie weiter genommen werden kann. 
Marienwerder, den 6. Auguſt 1824. l 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


g ur den Nachlaß des am 6 September 1807 verſtorbenen Landjaͤger Mar: 
tin Gottlieb Carl Richter und der am 3. Februar 1819 verſtorbenen 
Juliane Mariane Nichter geb. v. Podſcharly iſt auf den Antrag der minder⸗ 
jährigen Beneficial-Erben der erpſchaftliche Liquidarionds Prozeß eroͤffnet und 
dem zufolge ein General -Liquidations-Termin auf 
den 2. Maͤrz 1825, Vormittags um 10 Uhr, a N 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Kruͤger hieſelbſt ange⸗ 
ſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche Anſprüche an der ge⸗ 
dachten gemeinſchaftlichen Nachlaßmaſſe zu haben vermeinen, ſich aber zeitber 
noch nicht damit gemeldet haben und namentlich der Berginſpektor v. Everte, 
welcher die Preußiſchen Staaten verlaſſen hat, und deſſen Aufenthalt unbekañt 
iſt, biedurch aufgefordert, den erwahnten Termin entweder perſoͤnlich wahrzu⸗ 
nehmen oder ſich durch zulaͤßige gehoͤrig informirte und legitimirte Mandatarien, 
wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Hennig, Brandt und Witka vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anforderungen anzuzeigen und des 
ren Richtigkeit nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres Verfahren zu gewaͤrtigen, 
widrigenfalls die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluffig wer⸗ 
den erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Landjäger Richterſchen Nachlaßmaſſe etwa übrig bleiben möchte. 
g Marienwerder, den 24. September 1824. ö 5:75 
* Bdnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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Ag den Antrag mehrerer Gläubiger find die den Erben des verſtorbenen Kam⸗ 
merherrn Ignatz v. Trembetzki auf Saalau gehörigen, im Stargardtſchen 
Kreiſe belegenen und incl. der Waldungen auf 36839 Rthl. 24 Sgr. 104 Pf. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten adelich Marienſeeſchen Güter; wozu gehören 8 
i „Marienſee No. 154. 5 
2, Glasberg No. 66. = 
3, Nieder Klanau No. 99. 
4, Pomlau No. 204. und 
5, Schoͤnbeck No. 230. 8 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf A 
den 29. December ce. 
- den 26. März und 
a den 28. Juni 1825 8 x 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jander hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Marienſeeſchen Guͤter an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. . ; 
Die Taxe von den Marienſeeſchen Gütern und die Verkaufs⸗Bedingungen find 
uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1824. . : 
a Fänigl. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen 
Auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin Mariana v. Ceo-Pyrzews⸗ 
"Ba geb. v. Pawlowska, wegen der von dem für ſelbige eingetragenen 
Capitale ruͤckſtaͤndig gebliebenen Zinſen und auf den Antrag der Koͤnigl. Lands 
ſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefszinſen, iſt der im 
Stargardtſchen Kreiſe belegene, dem Albrecht von Leo Pyrzewski zugeboͤrige, 
landſchaftlich auf 1422 Rthl. 19 Sar. 15 Pf. abgeſchaͤtzte Guts⸗Antheil Sta⸗ 
wiska No. 248. Lit. K. zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungstermine auf 
a den 26. Januar, 
den 26. März und 
i den 28. Mai 1825 a 
biefelbft anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Jander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er: 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnächſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Gutsantbeils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatious⸗ 
Termine eingeben, kann keine Rüͤckſicht genommen werden. 
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Die Taxe des Gutsantheils Stawiska No. 248, Litt. X. iſt übrigens je 
derzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 15. October 1824. N 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
5 Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im 
Stargardtſchen Kreiſe zu Goſtomie sub No. 77. Litt. L. gelegene dem 
Jacob v. Zabinski zugehorige adeliche Gutsantheil, welcher in dem laufenden 
Jahre nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 2853 Rthl. 5 Sgr. abgeſchaͤtzt 
worden, it auf den Antrag eines Realglaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt, und 
die Bietungs⸗Termine ſind auf f | . 
den 18. December 1824, 
den 24. Februar und 
den 21. April 1825 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des ſubha⸗ 
ſtirten Gutsantheils an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. En 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Gutsantheils iſt jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. 7 | 
Den etwanigen unbekannten Real-Prätendenten bleiben ubrigens ihre Rech⸗ 
te vorbehalten. 
Marienwerder, den 25 September 1824. 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber die Verlaſſenſchaft des zu Stargardt verſtorbenen Lientenants », Nrata⸗ 
chowski iſt auf den Antrag der nachgebliebenen Erben der erbſchaftliche 
Liquidationsprozeß eroͤffnet und zur Liquidation der Forderungen ſowohl der bekañ⸗ 
ten als der unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Lieutenants v. Malachowski 
ein Termin auf = 
den 23. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Stoſch im Conferenzzimmer 
des hieſigen Oberlandesgerichts anberaumt worden. Es werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Lieutenant v. Malachowskiſche Liquidationsmaſſe Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaͤſſigen mit Vollmacht und Information verſehenen Stell⸗ 
vertreter, wozu bei etwa mangelnder Bekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zennig, Conrad, Brandt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Liquidationsmaſſe anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, und hiernaͤchſt die geſetzliche Locirung derſelben in dem abzu⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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faſſenden Claſſifications⸗Erkenntniſſe, bei Nichtwahrnehmung des Termins aber zu 
gewartigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Marienwerder, den 15. October 1824. f 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen, 


it Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung fol das in Lange⸗ 
M fuhr unter der No. 63. des Hypothekenbuchs und Servis-No. 100. bes. 
legene ehemals den Erben des Kaufmanns Carl Theodor Berendt 1 0 
geweſene, jetzt aber der biefigen Stadtgemeinde gehörige Grundſtuͤck, welches e 
nen Flaͤchen⸗Inhalt von 108 HRuthen culmiſch hat, und jetzt aus einer wuͤſten 
Bauſtelle mit einigen Fundament: Mauern und einem zum Theil unbezaunten 
Gartenplatz beſteht, von jetzt ab, von neuem zu erblichen Rechten gegen Erler 
gung eines Einkaufsgeldes und eines jahrlichen Canons, unter der Verpflich⸗ 
tung inner halb 2 Jahren die wuͤſte Stelle zu bebauen, ausgethan werden. 

Dieſem Grundſtuͤck find nach Inhalt der urſpruͤnglichen Erbverſchreibung 
und nach Angabe des Hypothekenbuchs mehrere Gerechtigkeiten und Freiheiten 
verliehen, wozu auch die Befugniß gehort, Brandwein zu diſtilliren und in⸗ u. 
auſſerhalb dem Hauſe in kleinen Maaſſen zu verkaufen, welche Freiheiten und 
Gerechtſame aber von dem Acqufrenten nur unter Beobachtung der jetzt Über 
dieſe Berechtigungen beſtehenden Vorſchriften benutzt werden koͤnnen. 

Der Licitations⸗Termin behufs der erblichen Austhuung dieſes Grundſtüuͤcks 
wird auf den 30. December c. Vormittags um 11 Uhr 
angeſetze, aud wird an Ort und Stelle in dem Haufe des dortigen Grundſtück⸗ 
beſitzers Herrn J. C. Hopp abgehalten werden. 

Von den Bedingungen der erblichen Aus thuung kann Jedermann vorher 
or - Rathhauſe bei dem Calculatur- Affiftenten Hrn. Bauer nähere Kennt⸗ 
niß nehmen. n e 5 g 

Danzig, den 29. November 1823. 

Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath 


Dos ehemalige Eichlerſche am Legenthor belegene Grundſtuͤck unter der Ser⸗ 
0 vis⸗No. 295. und 296. welches der Stadtgemeinde zugeſprochen worden, 
und aus zwei an einander liegenden wuͤſten Plaͤtzen beſtehet, zuſammen 72 Fuß 
Rheinl. lang und 28. Fuß in medio breit iſt, ſoll zu erbpachtlichen Rechten zur 
Bebauung im Wege der Lieitation ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin all- 
hier zu Rathhauſe auf f 

i den 28. Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr 

an. Erbpachtsluſtige werden aufgefordert in dieſem Termine zu erſcheinen und ih⸗ 
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re Gebotte unter Nachweiſung gehöriger en verlautbaren. Die Erbpachts⸗ 
8 . 


Bedingungen koͤnnen auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 


Danzig, den 20. December 1824. 
Oberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rarb. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land und Stadtgericht werden alle und je: 
122 de unbekannte Intereſſenten an nachſtehende Depoſitalmaſſen des ehemali⸗ 


gen Werderſchen Buͤrgermeiſterl. Amts aus den Jahren von 1793 und zwar: 


1) Knecht Johann Reſor im Betrage von 13 fl. 24 gr. 
2) Knecht Johann Redmer 18 fl. ' 
3) Joh. Hein 1 7402 ff. 15 fr. 
4) Flor. Jacob und Eliſabeth Radau 12 fl. 5 Ur 
5) Gottfr. Daniel, Gottl. und Andr. Borsche 12 fl. 
6) Anna Maria und EChriſtina Pietroßewsky 10 fl. 
7) Albrecht Schmiegelsky 22 fl. . 
8) Michael, Joſeph und Martin Moderzewsky 8 fl. 
9) Anna und Andreas Zlottke 9 fl. 19 gr. 9 pf. 
10) Knecht Joſeph 19 fl. 12 — ; 
11) Joh. Harting, Mart. Michael u. Suſanna Nögel 19 fl. 18 gr. 
12) Jacob Michael und Peter Ehling 15 fl. N 
13) Joh. Mich. und Eliſabeth Lewandowsky 6 fl. 
14) George John 130 fl. | 
15) Eliſabeth Jaſtrau 5 fl. 6 gr: 2 
16) Muͤllergeſell Carl Stoͤrmer 39:6 — 
17) Daniel, Martin und Chriſtina Schacht 9 fl. 8 
18) Anna Cliſabeth Rutkowsky 2 fl. N 8 
19) Joh. und Simon Giſchkowsky 4 fl. 
20) Knecht Simon Sich 12 fl. 4 gr. 12 pf. 2 
21) Joh. Malekowsky 2 fl, n f 
22) Adelg. Joh. und Cath. Eliſab. Benedick 6 fl. f 5 
23) Andreas und Salomon Froſt 6 fl. ya 
24) Eliſabeth Thonart 3 fl. 
25) Michael Kruſe 3 fl. ; 5 
26) Joh. Carl Balewsky 35 fl. 10 gr. 
27) Chriſtina Hamann 3 fl. 8 
28) Catharina Lagelsky 3 fl. 
29) Joh. Perſon 5 fl. 
30) George Neumann 3 fl. 
31) Anna Eliſabeth Notzel 6 fl. 
35) Gertrud, Joh. Gottl. und Mich. Bietau 4 fl 
33) Knecht Andreas Woſowsky 22 fl. 15 gr. 
34) Knecht Paul Schliwetzy 20 fl. 20 — 
35) Anna Maria und Conſtantia Froſt 6 fl. 
36) Chriſtina und Eliſabeth Bark 3 fl. 


\ 


1 
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37) Hans Langnau 20 fl. } Ai 
38) Anna Maria, Eleon. und Andr. Jaſch 9 fl. 
39) Joh. und Jacob Gronowsky 4 fl. | 
40) Joh., Mart. und Andreas Burkowsky 6 fl. ; 
41) Heinr. Geift und Cath. Kaſemerowsky 10 fl. i 
42) Gottfr. Wernick 38 fl. pi 7 
43) Catharina Plicht 2 fl. 
44) Johann Schefferinsky 2 fl. 
45) Eliſab. Brandt 48 fl. 3 gr. 2 
46) Cath. und Anna Maria Labun 4 fl. 
47) George Taͤtz 2 fl. 
48) Knecht Matthias 24 fl. 15 gr. b 
49) Andreas Jacob und Joh. Salomon Strunk 6 fl. 
50) Sufanna, Regina und Gertrud Sperling 3 fl 
51) Chriſtina und Florentina Volkmann 4 fl. k 
52) Knecht Andr. Warner 21 fl. 
53) Knecht Johann 42 fl. 18 gr. 
54) Knecht Johann 8 — 6 — 
55) Hans Zimmermann 1 fl. 21 — 
56) Anna Maria Semrau Dienſtbothin 27 fl. 15 gr. 5 a 
57) Anna Eliſab., Anna Louiſe Chriſtina, Eliſabeth und Anna Maria Wal⸗ 
ſiſch 31 fl. 9 gr. N Fit 
58) Dienſtbothin z Hoppin 5 fl. 3 gr. 
59) Anna Cath. und Florentina Hasmann 2 fl. g 5 > 
60) Anna Maria Kalinowsky 1 fl. 15 gr. 
61) Joh. Jacob und Peter Jung 6 fl. 
62) Knecht Franz Halwa 17 fl. 
63) Johann Erdmann 3 fl. 
64) Catharina Daͤwke 2 fl. 
65) Michael und Valentin Foß 2 fl. 
66) Knecht Ephr. Krebs 23 fl. E 
67) Weber Joh. Gottl. Meyer 50 fl. 9 gr. 
68) Anna, Johann und George Bark 3 fl. 
69) Eliſab. und Michael Zakrzewskoy 6 — 
70) Dorothea Lenk 2 fl. b 
71) Johann Klein 2 — 15 - 
72) Jacob Milezewsky und Euphr. Maria, Cath. und Dan. Arend 3 fl. 
73) Cath. Kawenda 30 fl. 2 
74) Andreas Schröder 2fl. 
75) Knecht Jacob Wulff 2 fl. 3 gr. 
76) Johann Gottlieb Labs 2 fl. 
77) George Aßmann 102 fl. 2 gr. 


a 2 a 
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78) Erdmann Rogg 1 fl. a 
79) Sufanna Pett und Andr. Schulz 11 fl. 27 gr. 
80) Johann und Eliſab. Woycke 2 fl. 9921 — 91 
81) Knecht Johann 6 fl. 18 gr. 1 b 
82) Doroth. Raͤthin 3 — 18 — 
83) Anna Eliſab. Verzinsky 2 fl. | 
84) Cath. Eliſab. und Joh. Gabriel Riß 4 fl. 
85) Anna Eliſabeth und Johann Niclaczewky 4 fl. 
86) Anna Maria und Anna Eliſabeth Oſtroweky 4 fl. ' 
87) Anna Eliſab., Anna Maria und Anna Cath. Galkowsky 21 fl. 
88) Dorothea Boͤck 3 fl. 8 
89) Barbara Eliſabeth Sperling 3 fꝶtl. 
90) Jacob Traͤtrr 3-1 cuu 
91) Johann Andreas Hoffmann iind) mu ñ fir 
92) Gottfried Schwarz 32 fl. 24 gr.)) ru nn" 
93) Ambroſius Brun 107 — 18 mndl „u“ 
94) Zeugfabrikant Joh. Jacob. Meß 22 fl. 
95) Helena Gieſebrecht 18 fl. 3z -—-— 
96) Gottfr. Jaſtrau 31 fl. 18 
97) Barbara und Helena Behrendt 4 fl. 

98) Margaretha und Suſanna Scharmacher 2 fl. 
99) Gerhard Wienhold 3 fl. 22 * 18% 
100) Joh. Gottl., Suſanna, Anna Cath. u. Flor. Heinrich 16 fl. 
101) Anna Cath. Tenn 2 fl. . ee | 
102) Cath. Ehlert 22 
103) Stanisl. u. Eliſab. Schulz 3 fl. 
104) Charlotte N. 1 fl. 3 En 
105) Gonftantia vid. David Ebel 5 ft. 18 gr. 
106) Dienſtmagd Eliſab. Schulz 27 gr. 
107) Knecht Chriſtian Albrecht 4 fl. 17 gr. 
108) George Ewert 2 fl. 12 gr. 18. 39 
109) Mich. Gotjahr 55 — 21: ds 
110) Eliſabeth Taͤubert 2 un m © 
111) Michael Wilh. und Salom. Friedr. Skodell 25 fl. 
112) Anna Cath. und Gabriel Symundt 8 fl. 24 gr. 
113) Cath. und Daniel Kroll 2 fl. N 
114) Johann Herrmann 3 fl. i 
115) Cath. Eliſab. u. Joh. Cornels Neukirch 3 fl. 
116) Joh. Chriſtina und Anna Chriſtoph 3 fl. ' 
117) Andr., Eva, Eonft. Ren., Joh. Ludw., Florent. Vornowsky 8 fl. 
118) Kuhhiet Mich. Pawlowsky 6 fl. 21 gr. 
119) Joh. Gottl., Peter, Andr., Gottfe. und Matthias Koſel 10 fl. 
120) George und Chriſtian Rabe 6 fl. 
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121) Jacob und Anna Eleon. ec 6 fl. 

122) Johann und Anna Eliſab. Kohnke 31 fl. 
123) Joh. Mich. und Gabriel Groth 9 fl. 

124) Erdmann Schlicht 3 fl. f 
125) Anna Eliſab., Mar. Flor., Salomon u. Ren. Theodoſia Lang 12 ff. 
126) Martin Schmolensky 3 fl. 

127) Michael Kraͤfft 33 — 10 gr. 

128) Kinderfrau Anna Eliſab. Hoppin 65 fl. 

129) Kuhhirt Jacob Hoffmann 27 ge 

130) Knecht Jacob Langmeſſer 3 fl. 24 gr. 

131) Dienſtmagd Chriſtina * 17 — 15 — 
132) Joh. Gergens 23 fl. 9 gr. 

133) Martin, Conſt. u. Johann Lau 22 fl. 22 gr. 9 pf. 
134) Eliſab. und Michael Wolter 4 — 6 — 
135) Maria Eliſab., Chriſtina und Erdmann Schirmer 3 fl. 
136) Conrad Tolakowsky 4 fl. 
137) Anna Renata Henning 6 — 
138) Anna Gertrud und Maria Roͤske 7 fl. 24 gr. 
1399 Carl, Mich. und Anna Maria Nieſewand 9 fl. 
140) Salomon und Anna Eliſabeth Steinhauer 7 fl. 
141) Kruͤger Gottl. Behrendt 2 fl. 6 gr. 

142) Mich., Andr. und George Dombrowsky 9 fl. 
143) e und Anna . Halpfaf 9 fl. 

144) Concordia Stoycke 32 
f 3460 Margaretha, Joſeph 0 Jacob Noch 6 fl. 

46) Gertrud und Johann Valtin 4 

147) Dienſtbothin Eliſab. Schmben 74 fl. 21 gr. 

148) Joh. Bornowsky Faͤhrknecht 3 fl. 

149) Anna Maria und Johann Komorowsky 6 fl. 

150) Adam Zernowsky 18 fl. 15 gr. 

151) Schuſter Erdmann Schirmer 1 — 18 — 

152) Andr. Domreiß 4 fl. 

153) Cath., Joh., Benz. und George Jablinsky 19 f 
154) Anna Maria Baumann : fi? 

155) Knecht Daniel Weiß 15 fl 

156) Salomon und Anna Chriſtina Weſtphal 8 fl. 

157) George, Eliſab. und Suſanne Karezewsky 9 fl. 
158) Maria Eliſab., Anna Cath. und Peter Schwenkner 9 fl. 
159) Anna Carol. und Anna Doroth. Raabe 11 fl. 15 br. 
160) Knecht Mich. Neumann 19 fl. 3 gr. ö 
161) Dorothea Jeſchke 6 fl. | 

162) Chriſtina Ruh 38 — 3 g 
163) Dienſtmagd Anna Maria N. N. 2 6 27 — 
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164) Michael Portzen 3 fl. N 

165) Frau Woltowsken 1 — 21 — 

166) Eleonora Anna Eliſab. und Martin Guttowsky 12 f. 
167) Gertrud verw. Henſel 13 fl. 12 gr. 

168) Anna Maria und Joh. Michael Hennig 6 fl. 

169) Anna Louiſe und Joh. Jacob Fernell 6 fl. 

170) Eleon. Eliſab., Joh. Dan., Flor. und Rahel Preuß 8 fl. 
171) Catharina Krablowska 141 1 fl. 18 gr. 


172) Dienſtboth Kruͤger 22 — 9 — 

5 Catharina Balkowsky 3 — 
> Anna Maria Flaggin 39 — : x 
175) Joh. Krauſe 8 — 24 — 

176) Knecht Adam Derdach 82 — 24 — 

177) Sorromsky, Andr. 61 — 21 — 


178) Anna Popp 3 fl. 
179) Peter Peterſchen 153 fl. 
180) pr. Knecht Jacob Ott 3 fl. 


181) — Koslowsky 3 12 gr. 

182) — Joh. n 5 — N 

183) — Jacob — 18 — 

184) Magd N. N. 4 7 — 3 — 

185) Knecht Martin Retzlaff 7 — 12 — 

180 — N. N. 8 —4 6 — 

187) Mich. Schroder 3 — in Funn 74 fl. 21 


Hiervon an Obduktionskoſten 25 fl. 6 gr., bleiben noch 49 fl. 15 gr. 

188) Joh., Mich. und Anna Eliſabeth Bendt 6 fl. 

i 1855 Schulmeiſter Joh. Friedr. Scheffel 15 fl. 

190) Anna Cath., Conſt. Ren., Chriſtina, Elſab. „ Doroth. und Anna Ca⸗ 
tharina Golbeck 4 fl. 

191) Joh. Rexin 14 fl. 9 gr. FR 

192) Anna Cath., Ren. und Anna Eliſab. Lorge 6 fl. 

193) Joh. und Ana Chriſtina Wieſe 4 fl. it 

194) Joh. Jacob, Helena und Eliſab. Balz 30 fl. 

195) Schmidtgefell Bach Schapatzky 6 fl. 24 gr. 

196) Martin Dulsky 30 fl. 

197) Reg. Eliſab. Koff 28 fl. 6 gr. 

198) Anna Eliſabeth Wittkowsky 3 fl. 

199) Flor. Schweder 3 f. 

200) Anna Maria und Joh. Jacob Knaak 6 fl. 

291) Conſt. Ren., Anna Thelen und Peter Eggert 9 fl. 

202) Ren., Anna Eleon., Rahel und Joh. Gottl. Neumann 8 fl. 

203) George Joachim 12 fl. 19 gr. 

204) Anna Mar., Anna Eliſab., Mauhias u. Joh. Jac. Neumann 91. 169. 
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205) Andr. Fellhaas 6 fl. 
206) Joh. Jacob und Anna Conſtantia 8 fl. 
207) Renata Haß 14 fl. 24 gr. 
208) Gottfr. Wernick 86 — 10 — 9 pf. 
209) Ephraim Wernick 124 10 — 9 — 
210) Doroth., Flor. und Andreas Freter 6 fl. 
211) Anna Cliſab. und Jacob Malinkowsky 4 fl. 
212) Franz Milkowsky 100 fl. — 
213) Flor., Joh. Jacob und Anna Maria Raabe 6 fl. 
214) Flor. Eliſab., Suf. Adelg., Martin Gotth., Peter Gottfr., Mich. Jac., 
Joh. Gottl. und Carl Reinh. Lietz 121 fl. 19 gr. 9 pf. i 
215) Gabriel Kafzysky 157 fl. 15 gr. 
216) Mich. Benj. und Ephraim Vieberſtein 6 fl. 
217) Johann Roͤsner 13 fl. 15 gr. 
218) Koſchminsky 6 fl. 
219) Eleon. und Peter Wulff 7 fl. 
220) Eleonora Groot 5 fl. 
221) Joh. und Doroth. Schulz 6 fl. 
222) Eliſab. Adelg., Joh. und Rahel Tomaßewsky 12 fl. 
223) Conſtantia und Sara Biſchhoff 12 fl. f 
224) Joh. Jacob und Anna Reg. Topolsky 6 fl. 
225) George, Joh. und Joſeph Kirſchkowsky 9 fl. 
226) Gertrud, Anna Maria, Florent. und Conſt. Mansky 12 fl. 
227) Mich. Waltowsky 3 fl. 
228) Joh. Gieſebrecht 52 — 18 — in Summa 4124 fl. 19 gr. 3 pf. 
Hiervon ſind an Koſten gezahlt 49 fl. 15 gr., bleiben noch 4075 fl. 
4 gr. 3 pf. und zwar 4050 fl. in Kaͤmmerei⸗Activa und 25 fl. 4 gr. 
3 pf. baar oder 5 Rthl. 11 ſgr. 9 pf. i 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſprüchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in Termino % net : 
den 26. Februar 1825 Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des 
Stadtgerichtshauſes hieſelbſt zu melden und letztere nachzuweiſen, widrigenfalls dieſe 
Maſſen für ein herrenloſes Gut erklaͤrt und der- hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, die 
fpäter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem⸗ 
jenigen zu begnügen, was alsdann noch von den Geldern vorhanden ſeyn wird. 
Danzig, den 12. Maͤrz 1824. N 
Räntal, Derußſiſches Laind⸗ und tantgericht 
A“ den Antrag des Criminalraths Skerle, als Curator der Verlaſſenſchaft 
des hier am 11. Februar 1814 verſtorbenen Gerhermeiſters Carl Gottlieb 
Bordewiſch, deſſen Erben, welchen in dem Teſtamente des Erblaſſers vom 2. Des, 
tober 1813 der Pflichttheil beſchieden iſt, gänzlich unbekannt find, werden alle die⸗ 
jenigen, welche ſich als nächfte Erben des Gerbermeiſters Vordewiſch legitimiren zu 


koͤnnen vermeinen, hiedurch aufgefordert, in dem vor unſerm Deputirten Herrn Ju⸗ 


ſtizrath Gedike auf 

den 19. Mai 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
angeſetzten praͤcluſiviſchen Termine auf dem Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes, oder 
auch früher ſchon ſchriftlich ſich zu melden, den Grad ihrer Verwandtſchaft mit dem 
Erblaſſer anzugeben und nachzuweiſen, und überhaupt ſich als nächte Erben deſſel— 
ben zu legitimiren. ü 

Denjenigen, welche in dem Termine perſoͤnlich zu erſcheinen behindert ſeyn ſoll⸗ 
ten, werden bei etwaniger Unbekanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Zacharias, Felß, Groddeck und Martens als Mandatarien in Vorſchlag gebracht 
und es wird bemerkt, daß das jetzt ermittelte Pflichttheil etwa 6000 Rthl. in ver⸗ 
ſchiedenen Gegenſtaͤnden betraͤgt. 

Wenn in dem Termine ſich Niemand als Erbe melden und legitimiren ſollte, 
fo wird die Praͤcluſoria ausgeſprochen und die Maſſe ſammt mehrern noch nicht 
realiſirten Antheilen an eingetragenen Capitalien der hieſigen Stadtkaͤmmerei zuge 
ſprochen und uͤberwieſen werden. * 

Danzig, den 18. Mai 1824. a 

5 Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
A“ diejenigen, welche an nachſtehend benannten Depoſitalmaſſen des cher 
maligen Caduc⸗Amtskaſtens der Munde vor dem Jahr 1793, nämlich: 
1, pro Matthias Brandhof Erben 13 fl. 15 gr. D. G. 
2, Jacob Reimer 78 fl. 15 gr. 

3, Daniel und Anna Dorothea Sellcke oder Sell 30 fl. 

4, Peter Giesler 3 fl. 

5, Johann Carl Ludwig Nitſch ı fl. 5 gr. 

6, Johann Ligenau 34 fl. 15 ar. 

7, Johann Jacob Mierau 15 fl. 3 gr. 

8, Johann Helwig 104 fl. 7 gr. 12 pf. 

9, Friedrich Guſtav Roggen 75 fl. 

10, Anna Eliſabeth Kramp Erben 122 fl. 19 gr. 

11, Johann Michael Wagner 5 fl. 9 gr. 

12, Chriſtian Steckmann 17 fl. 9 gr. 

13, Jacob Groth 8 fl. 12 gr. 

14, Chriſtina Lang Erben 1 fl. | 

15, Anna Catharina Krefft Erben 10 fl. 21 gr. 

16, Johann Chriſtian und Charlotte Renata Thoms 2 fl. 25 gr. 

17, Metzenſchreiber Chriſtian Friedr. Weiß 482 fl. 16 gr. 

18, J. D. Hoffmann 1 fl. 27 gr. a 

19, Paul Dombrowsky Erben 37 fl. 10 gr. 5 N 
fo wie diejenigen, welche an folgenden Depoſitis des ehemaligen Amts kaſtens 
der Muͤndeſchen Garniſon, als: 19 


(Hier kolgt die zweite Beilage.) 


„ 
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Zweite Beilage zu No. 104. des Intelligenz Blarto. 


1, Profoß Goͤrgen Frankſche Nachlaßmaſſe 56 fl 12 gr. D. G. 

2, Musketier Wilhelm Dirkſen 31 fl. 27 gr. nebſt 2 Dukaten in Golde, 
7 alten Rubeln, 2 franzöſiſchen Thalern, 8 Lüneburger Thaler, 5 franzoͤſiſchen 
Zhalern, 23 Preuß. Guldenſtuͤcke, 7 Danziger Gulden, 5 hollaͤndiſche Gulden, 
2 halbe Rubel, 5 franzöfifche atel Thaler, ı hollaͤndiſchen Thaler, 1 Preuß. 
Thaler, 13 hamburger Thaler, ein 32Schillingſtuͤck, 3 ſchwediſche Gulden, zwei 
Quartrubel und 2 Ringe. J | 
Musketier Chriſtoph Gottfried Wagner Pupillen 6 fl. 
Musketier Daniel Samuel Pupillen 2 fl. 
Lieutenant Johann Friedrich Wisker Rachlaß 9 fl. 18 gr. 


3, 
4, 
& Johann Pauluhn Nachlaß 24 fl. 5 3 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren 
Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf i 
den 8. April 1825, Vormittags um To Uhr, 

vor unſerm Deputirten Herrn Sufkizrand Frieſe anberaumten Termine zu mels 
den, und ſolche gehdrig zu begründen, widrigenfalls dieſe Maſſen als herrenlo⸗ 
ſes Gut der hieſigen Kaͤmmerei verabfolgt, und die ſich ſpaͤter meldenden In⸗ 
tereſſenten fuͤr verpflichtet erklaͤrt werden ſollen, ſich mit dem, was alsdann von 
den Depoſital⸗Maſſen noch vorhanden ſeyn moͤchte, lediglich zu begnuͤgen. 

Danzig, den 1. Juni 1824. 2 

x Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos zue Otto Friedrich Schmidiſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe schde 
rige in der Jopengaſſe No. 6. und in der Beutlergaſſe No. 12. des Hy⸗ 
pothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der erbſchaftuichen Liqui⸗ 
dationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 10200 Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Li⸗ 
citations⸗Termine auf 78 

den 23. November c. 

den 25. Januar und 

den 29. Maͤrz 1825, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
aueh demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. bet 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß ſaͤmmtliche Kaufgelder baar eingezahlt 


0 


werden muͤſſen. 5 


Die Saxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und ber 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 
Adnigl. Preuß. Land . und Stadtgericht. 
Dos zur Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤ⸗ 
rige in der Jopengaſſe sub Servis⸗No. 599. und No. 3. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraume 
und in einem Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der gedach⸗ 
ten Maſſe und der Erben, nachdem es auf die Summe von 1395 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
2 den 8. Februar 1825, 
vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angefene 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. : x 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem eingetragenen Capital der 1200 
Kthl. zwei Drittel & 5 pro Cent Zinſen gegen Ausſtellung der Obligation und Aus⸗ 
haͤndigung der Police über die erfolgte Verſicherung des Grundſtuͤcks vor Feuers⸗ 
gefahr dem neuen Acquirenten dbelaſſen werden koͤnnen. \ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 20. November 1824. 
Bönigl. Preuß. Land» und Seadtgeviche, 
Mi Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung machen wir Unterzeschnete nach⸗ 
träglich bekannt, daß einem ſichern Acquirenten das ganze Capıtat son 
1200 Nthl. gegen 5. pro Cent Zinſen bei Verfiherung des Grundſtuͤcks vor Feuers: 
gefahr und Aus haͤndigung der Police belaſſen werden wird. 
Danzig, den 2. December 1824. N 6 
Die Verwalter der Stiſtung fuͤr verarmte Kaufleute. 5 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Muͤller geſelle peter Adolph 
Hupp und deſſen verlobte Braut die Jungfer Renate Florentine Dobbrick 
durch einen am 19ten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ſonſt ſta⸗ 
tutariſch beſtehende Gemeinſchaft der Güter in Anſehung ihres jetzigen und zukünf⸗ 
tigen Vermoͤgens gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 23. November 1824. 5 
Roͤniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. . er 
Ven. dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle diejeni⸗ 
gen, welche an dem Vermoͤgen des Kaufmanns Johann Jacob Saas 
und die dazu ‚gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde 
herruͤhren, welcher es fey, zu haben dermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen wor⸗ 
den, daß ſie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 8 
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den 26. März k. J. Vormittags um 10 uhr 
sub praejudicio anberaumten Termine auf dem Ver hoͤrszimmer des hieſigen Land: 
und Stadtgerichts vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Witſchmann erſcheinen, ihre Forderungen anmelden, deren Richtigkeit durch 
Beibringung der in Handen habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und 
ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 


wird. f 
ugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Criminalrath Skerle, Felß, 
Sommerfeldt, Groddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie 
ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 30. November 1824. i 
Boͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
E wird hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht daß der Feldwebel uud Re: 
gimentsſchreiber des öten Königl. Linien⸗Infanterie⸗Regiments Johann Rat: 
ter und deſſen verlobte Braut die verwittw. Kaufmann Glyſczynski geb. Jantzen 
hieſelbſt durch einen am 22. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag 
die hieſigen Orts ſtatutariſch ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤter in Anſehung ih⸗ 
res jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens ganzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 7. December 1824. n 
S, Preuß. Lands und Stadtgericht · 
achdem von dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig über das 
Vermögen des Kaufmanns Salomon Sarms Goncursus Creditorum er⸗ 
offnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uber daſſelbe biemit verhänger 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Ef: 
fekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
denden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben:; f 5 
daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folder Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch auſſerdem ſei⸗ 
— . habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. ö 
Danzig, den 14. December 1824. ; 
Bönigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
3 


x 
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N von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermo⸗ 
gen des Kaufmanns Daniel Friedrichſen Concursus Creditorum eroͤffnet 
worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min: 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hobenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben: daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch 
auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand- und andern Rechts fuͤr verlu⸗ 
ſtig erklaͤrt werden ſoll. N f 
Danzig, den 23. December 1823. ; 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
N Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Chriſtian 
f Roggeſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 485. hieſelbſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310 Rthl. 6 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. : i ; 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find: auf. 
den 28. Auguſt, f 
den 30. Oetober c, und ; 
den 5. Januar 1825, jedesmal um 11 uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und ya. 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs-⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchkagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. i 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Elbing, den 25. Mai 1824. 0 
: Bönigl, Preuß. Stadtgericht. 
- Gi dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Eigen⸗ 
thuͤmer und Regiſtratur⸗Aſſiſtenten Carl Chriſtian Rienaft gehörige sub 
Litt. A, I. 294. (Servis⸗No. 318.) hieſelbſt in der Fiſcherſtraſſe gelegene auf 2060 
Kthl. 22 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation Öffentlich. verſteigert werden. 72 3 
Die Licitations-Termine hiezu find auf . 
den 1. Februar, 5 | 
den 1. April und N BR 
den 1. Juni 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die, Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letztern Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 5 j 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. f f 
Elbing, den 15. October 1824. N N 
> Rönial. Preuſſiſches Sradtgericht. f a 
G dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Eliſabeth Kaftan gehörige sub Litt. A, X. 50. hieſelbſt im Rahmen ge: 
legene auf 638 Rthl. 7 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 8 4 
j den 16. Februar 1825, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wirr. f N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. ES 
Elbing, den 18. Oetober 1824. f 
Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 


3 dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das denen Ge; 
* ſchwiſtern Butſchke gehörige sub Lite. A. XII. 70: und A. XII. 135. 
auf dem Tiefdamm gelegene aus zwei Wohnhaͤuſern und einem Garten beſtehende 
Ba 1376 Rthl. 14 Sgr. gerichtlich abgefchätzte Grundſtück öffentlich verfteigert . 
werden. N ö N 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. Maͤrz k. J. um 11 uhr Vormittags, ö 

vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgeferdert, alsdann allhiee auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht 
genommen werden wird. 


6 de Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. a a 
Elbing, den 6. November 1824. ö 
: Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Sub baſt at ions patent. 
8 dem Einſaaſſen Ephraim Erler zugehoͤrige in der Dorfſchaft Caldowe 
sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 
263 Morgen zeitemphytevtiſchen Landes nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Johann Jacob wich⸗ 
mann nachdem es auf die Summe von 2333 Rthl. 12 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Li⸗ 
eitations⸗Termine auf 
5 den 18. Januar, 
den 18. Maͤrz und 
den 3. Juni 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Tbiel in unſerm Ver⸗ 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Wiens ſchen Erben 
von Herrenhagen, für die auf dem gedachten Grundſtuͤcke aus der gerichtlichen Ob⸗ 
ligation des Einſaaſſen Ephraim Erler vom 5. September 1811, 100 Kehl. zu 
6 Prozent zinsbar, eingetragen ſtehen, zu den Bietungsterminen unter der Verwar⸗ 
nung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zu⸗ 
geſchlagen, und auf ihren etwa ſpaͤter eingehenden Widerſpruch nicht geruͤckſichtiget 
werden wird, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der 
ſoͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden ſoll. 

Marienburg, den 7. Auguſt 1824. i 

Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das dem Kupferſchmidt Johann Friedrich König zugehoͤrige hieſelbſt sub 
No. 89. unter den niedern Lauben gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebft 73 Morgen Radical⸗Acker beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 909 Rthl. 8 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗liche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu der Lieitations⸗Termin auf a 
den 1. Maͤrz k. J. 

vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
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in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren „und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ö 
Die Taxe dieſes Grundftücs iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 12. October 1824. 
Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. i 
Dos den Johann Jacob Gehrtſchen Eheleuten zugehörige in der Dorfſcha 
Eſchenhorſt sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in 2 Hufen 23 Morgen 50 ORuthen Land, nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Gaſtwirth Riemerſchen Ehe⸗ 
leute, nachdem esauf die Summe von 3666 Rthl. 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen 
hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 28. Januar, 
den 29. Maͤrz und 
den 31. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer ieſelbſt an. . N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. September 1824. g - 2 
0 : Königl. Preuffifches Landgericht. 
2 der Einſaaſſen⸗Wittwe Catharina Claaſſen zugehörige in der Dorfſchaft 
Palſchau sub No: 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 3 Hufen 130 Ruthen culmiſchen Landes, nebſt den nöthigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Autrag der Michael wolffſchen Eheleute, 
nachdem es auf die Summe von 7260 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 
den 14. Januar, 
den 14. Maͤrz und 
den 31. Mai 1825, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt) vor d Aſſeſſor Thi 
i hiefeibf 2 oriſch if) vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 


nicht geſegliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den I. October 1824. 793 

Boͤnigl. Preuffifches Landgericht. 


um Verkauf des dem Einſaaſſen Zeinrich Wieler zugehörigen in der Dorf 
) ſchaft Stadtfelde sub No. 27. gelegenen aus einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune beſtehenden Grundſtuͤcks, zu welchem 30 Morgen noch auf 2 Jahre zu be; 
nutzendes Pachtland gehoͤrt, und welches auf die Summe von 772 Rthl. 20 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤzt worden, haben wir einen nochmaligen Bietungs⸗Termin auf 
d den 1. Februar 1825, . - 
vor dem Hrn, Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufuftige hiemit aufgefordert 


% 


in den angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 


hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. November 1824. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


3.2.8 a NER Ihn ae 
Gewa des hier aushaͤngen den Subhaſtationspatents ſoll der in Raickau bele— 
gene dem Ludwig OGrnaß zugehörige auf 1605 Nthl. taxiete Bauerhof 
von 5 Hufen 27 Morgen 184 Ruthen culmiſch im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in terminis den 29. Januar, f 
i den 28. Februar und 
g den 29. Maͤrz k. J. f 
an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich lieitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht und zus 
gleich auch alle etwanige unbekannte Nealgläubiger bis zu dieſem Termine ach liqui- 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die 
Kaufgeldermaſſe werden praͤeludirt werden. a 
Dirſchau, den 23. November 1824. 
f Bdnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkqu. 
* den Schlaͤgen der Koͤnigl. Forſtbelaͤufe Schaͤferei und Mattenblewo wird 
eine Quantitaͤt a 
buͤchen Scheite-Knuͤppel und Reiſer, und kiefern Brennholz 


in Klaftern gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden, zu welchem Ende ein 


Termin auf Dienſtag den 28. December a. c. von 9 Uhr Morgens 
ab, in dem Gaſthauſe des Herrn Moskopf in Oliva angeſetzt iſt. 
Bernadowo, den 12. December 1824. 8 19 7 
Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter Zuth. 8 
m Hofe zu Sumin ſollen N 
TR am 17. Januar 1825 Morgens um neun Uhr 
„Ein hundert Acht und Achtzig feine Schanfe* dem vormaligen Amtmann Brach⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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vogel zugehörig, gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft, wozu Kaufluſtige 
hiemit eingeladen werden. r 7 i 
Stargardt, den 22. December 1824. 
Roͤnigl. Preuß. Kreis Juſtiz-Commiſſion. 
em Termine den 10. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen 13 Ohm 
673 Quart Spiritus und 2 Ohm 18} Quart ord. Brandwein, welche von 
den Morräthen Vehufs der Truppen⸗Verpflegung während des diesjährigen Herbſt— 
Mandvers übrig geblieben, in der Wohnung des Herrn Stadtraths Witt auf der 
Niederſtadt an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Der Zuſchlag wird jedoch der Genehmigung der hoͤhern Behoͤrde vorbe— 
halten. Danzig, den 8. December 1824. a 
Voͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage⸗Amt. 


Spar ER ſſen Angelegenheit. 
N Heeren Actionairs der hieſigen Sparkaſſe, ſo wie die Inhaber von Spar— 
kaſſen⸗Quittungsbuͤcher, inſoferne die deponirten Summen volle 12 Mona: 
te bei der Sparkaſſe geftanden haben, werden dem Statute gemäß hiemit aufgefor⸗ 
dert, Dienſtag den 4. Jauuar 1825 und 5 
Freitag den 7. Januar — 
Mittags von 11—1 Uhr in dem gewöhnlichen Lokale der Sparkaſſe auf dem Rath⸗ 
hauſe zu erſcheinen, und die ſie treffende Zinſen von ihren reſp. Aktien und depo⸗ 
nteten Geldern fuͤr das verſloſſene Jahr vom 1. Januar bis ult. December d. J. 
gegen Vorzeigung der Original-Aktien und der Quittungsbuͤcher zu erheben. 
Per dieſes unterlaͤßt, wied fo betrachtet werden, als ob er die Zinſen zum Ca: 
pital geſchrieben zu haben wuͤnſcht, welches denn auch geſchehen wird. 

Capitalien mit den Zinſen zugleich, ohne Ruͤckſicht durch wie lange das Capi⸗ 
tal geſtanden, werden uͤbrigens nach Maaßgabe des Statutes zu jeder Zeit auf Ver⸗ 
langen zuruͤckgezahlt. 

Danzig, den 23. December 1824. \ 
Die Direktion der hieſigen Sparkaſſe. 


„„ cn ui Me 
Menge ‚den 3. Januar 1825, Vormittags um halb 10 Uhr, werden auf 
Berjagung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz- und Admiralitaͤts⸗ 
Collegi die Maͤkler Milinowaki und Rarsburg im Ochſenkopf⸗Speicher durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. unverſteuert verkaufen: ER 
461 Tonnen feines Weitzen-Mehl mehr oder weniger vom Seewaſſer beſchaͤdigt, 
aus dem hier vor Nothhafen eingekommenen Schiff Noftopfchin, geführt durch Ca⸗ 
pitain C. G. Fechter. f 
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JNienſtag, den 4. Januar 1825, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe an den Meijtbierenden gegen baate Erlegung der Kaufgelder 

durch Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 408. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem maſſiv erbaueten 24 Etage hohen Vorderhauſe, mit einem gewoͤlbten Sou⸗ 
terrain, in welchem eine heitzbare Stube mit einer Kammer und einer Küche ſich 
befindet, einem Seitengebaͤude und in einer unter dem nachbarlich Schwarzſchen Hin⸗ 
terhauſe belegenen Kuͤche mit laufenden Waſſer in Verbindung eines gewoͤlbten Holz⸗ 
ſtalles beſtehet. Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. 5 

Ferner: Eine auf der Speicher-Inſel in der Adebargaſſe sub Serris-No. 190. 
Fi „ belegenen Bauſtelle, wo fruͤher der Trompeter: Speicher ge⸗ 
tanden. 1 i e 

Hirt, den 4. Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Grundtmann und Richter im Conitz⸗Speicher in der Hopfengaſſe von der 
Kuhbruͤcke kommend rechts gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: % 5 
Eine Parthie weiſſe, gelbe und braune Moscobade, 
weiſſen Candit, rothen Sago, Ingber und andere Waaren mehr. 
Digg, den 11. Januar 1625, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und Commerz und Admiralitaͤts-Colle⸗ 
gi im Auctions⸗Locale Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiftbieter: 
den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant durch oͤffentlichen Ausruf 
verkauft werden 5 er e a a 

An Silber: 1 ſilberner Zuckerkorb, 1 dito Vorlegeloͤffel, 6 Efloͤffel, 12 dito 
Theeloͤffel, 1 Zuckerzange. An Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumenen und 
gebeitzten Rahmen, mahagonni, nußbaumene und gebeitzte Commoden, Eck-, Glas-, 
Kleider-, Linnen- und Küchenfchränfe, Klapp⸗, Thee⸗, Spiels und Anſetztiſche, 1 So⸗ 
pha mit ſchwarz Pferdehaar-⸗Bezug, Stühle mit Prerdehaar und kattunenen Bezug, 
Rohrſtuͤhle, 6 Polfterftühle mit rothen Moor, 1 Sopha mit Kattun⸗Bezug, Bett: 
geftelle, Regale, Kupferſtiche unter Glas und Rahmen, als auch einige Delgemälde. 
An Kleider, Linnen und Betten: tuchene und boyene Maͤntel, Ueberroͤcke und Roͤcke, 
Hoſen, Weſten, Halstuͤcher, Handtuͤcher, Struͤmpfe, 3 Gang mouſſeline Gardienen 
mit Schnurfranzen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 

Ferner: Porcellain, Fayence, Cords zu Beinkleider, Levantins, faconirte Sei: 

denzeuge, couleurte Sammete und andere Seidenzeuge, 3 Saͤcke Bernſtein-Abgang, 

75 neue hollaͤndiſche Brettſchnelder-Saͤgen zu 12, 11 und 10 Viertel, Blafebälge 
nebft mehreren Schmiedegeraͤthſchaften. a a 
Verkauf unbeweglicher Sachen. 5 

m Bauamtſchen Dorfe Klein Plaͤnendorf iſt der Hof der Wittwe Rraufe 

Servis⸗No. 7. beſtehend in 32; Morgen Culmiſchen Maaſſes, nebſt den 

dazu gehörigen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, gegen billige Kaufbedingungen 

ſofort zu verkaufen, doch erſt zum Mai⸗Monat k. J. zu beziehen. Das: Nähere 

erfaͤhrt man bei der Eigenthuͤmerin. 8 5 
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dns Umſtände wegen iſt eine auf der Altſtadt 

in der Weißmuͤnchengaſſe gelegene völlig eingerichtete 

und im vollen Gange ſich befindende Brennerei zu verkau⸗ 

fen oder gegen gehörige Sicherheitsleiſtung zu vermiethen. 

Das Naͤhere daſelbſt No. 52. 

in in der Rechtſtadt im guten baulichen Zuſtande belegenes Nahrungshaus, 

E welches mehrere Stuben, Kammern, Küchen, Böden, gewoͤlbten und Bal— 

kenkeller nebſt vollſtändiger Diſtillation mit Utenſilien, Hofplatz ꝛc. enthält, iſt zu 

verkzufen oder zu vermiethen und ſofort zu übernehmen. Naͤheres auf dem Ramm⸗ 
baum in der Oberwohnung No. 1214. Fl 


verkauf beweglicher Sıherm 
Ven den Engl. Hühneraugen-Feilen nach deſſen Gebrauch ſich die ſogenannten 
Hühneraugen oder Leichdornen am leichteſten und ſchnellſten verlieren, — 
der leidende Theil auch nicht wie beim Gebrauch des Meſſers leicht entzuͤndlich an⸗ 
gegriffen werden kann, — ſind noch in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. nebſt 
Gebrauchsanweiſung a 6 und 10 Sgr. zu haben. a s 
2 a Neujahrs-⸗Wuͤnſche, 
welche ſich vorzüglich dieſes Jahr durch geſchmackvolle Erfindung und Ausfuͤhrung 
beſonders auszeichnen, wie auch das wohlgetroffene Vildniß der 
Fuͤrſtin Auguſte von Liegnitz, Gemahlin des Königs von Preuſſen, 
it fuͤr 10 Sgr. in der Kunſt⸗ und Muſikhandlung zu haben bei 
3 a 5 C. A. Reichel, Heil. Geiſtgaſſe No. 759. 
er beliebte Amsterdammer Börsen knastertoback in verschiedenen Sorten 
ist fortwährend zu haben im Poggenpfuhl No. 237. f 
on dem ſchoͤnen Torf welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, iſt 
die groſſe Ruthe A 1000 Ziegel zu 3 Rthl. und die halbe zu 1 Rthl. 15 
Sgr. frei bis zu des Käufers Thuͤre, auch ſchoͤnes Kuh- und Pferde⸗Heu à Cent⸗ 
ner 3 och nicht unter 10 Centner zu haben. Naͤhere Nachricht Pfeffer: 
ſtadt No. 9. 
1 a es uns wohl beim ernſteſten Wollen nicht gelingen möchte vor Schluß des 
— kommenden Jahres unſern noch behaltenen, jedoch ganz ſortirten Reſt von 
allen Arten feinen Spielſachen, Geſellſchaftsſpielen u. ſ. w. gaͤnzlich zu raͤumen, ſo 
verkaufen wir dieſelben fortwährend unter die koſtenden Preiſe und bitten um ge⸗ 
faͤlige Abnahme, chen fo verkaufen wir die noch vorraͤthige wenige 
Be achte Nuͤrnberger Lebkuchen 
zu erniedrigten Preiſen. Danzig, den 27. Deebr. 1824. 255 
x G. Ballmann wwe. und Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
Mi neu erhaltenen Charakter-, Domino: und Groteske⸗Masken empfiehlt fi 
die Manufaktur⸗Waarenhandlung erſter Damm No. 1127. 
a a b ” 4 
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wei ſchwarze ganz fehlerfreie 5 und Gjährige Pferde, ein neuer ſehr wenig 
) gebrauchter breitgeleiſigter moderner Spazierwagen, ein Paar ganz neue 
complette moderne Spaziergeſchirre, zwei tuchene und zwei boyene ſaſt neue Pferde: 
decken ſind wegen Veraͤnderung im Ganzen oder auch einzeln zu veikaufen. Naͤ⸗ 
heres erhält man hierüber in der Weißmuͤnchengaſſe No. 52. 
. ie beiten weiſſen Tafel-Wachslichte 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wa⸗ 
gen-, Nacht-, Kirchen- und Handlaternenlichte 21 bis CO aufs Pfund, 
gelben, weiſſen, und weiſſen mit Blumen und Deviſen bemalten Wachsſtock, (vor: 
zuͤglich zum Neujahrsgeſchenk geeignet) weiſſen und gelben Kronwachs, fremdes fei⸗ 
nes rafſinirtes Ruͤboͤl, groſſe Ital. Kaſtanien, Spaniſche reife ſuͤſſe Muscat-Wein⸗ 
trauben zu einzelnen Pfunden auch in Toͤpfen, trockene Succade, groſſe Muscat⸗ 
trauben⸗ und ſmyrnaer Roſienen, groſſe ſmyrnaer und kleine mal. Feigen, bittere, 
ſuͤſe, lange Deſert-, breite und Achte Prinzeß-Schaal⸗Mandeln, ſaftreiche Citronen 
zu 2 Sgr. bis 12 Sgr., hundertweiſe billiger, mal. Pommeranzen a 5 Sgr., ſuͤſſe 
Aepfelſienen, Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte, Jamaika-Rumm mit der Bouteille 10 Sgr. 
Tafelbouillon, groſſe friſche Catharinen-Pflaumen, franz. Prunellen, geſchaͤlte Vir⸗ 
nen, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte Aepfel, Pariſer und Engl. Pickels, aͤchte Ital. 
Macaroni, friſche Limburger-, Parmafanz, grüne Kraͤuter- und Edammer Schmand⸗ 
Kaͤſe, Holl. Heringe in Is, getrocknete Truͤffeln, Windſor- und Palmfeife erhätt 


man billig bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 


undegaſſe No. 247. erhält man folgende gebundene Bücher. für alt: (die Zah⸗ 
len bedeuten Silbergroſchen) Schuͤtz preuß. Chronik, 20. Duisburgs Bes 
ſchreibung Danzigs, 24. Falk, die heil. Gräber zu Kom u. die Gebete, 2 Bde. 25. 


Vorzuͤgl. Gedichte m. Compoſition, 1 Neue leichte Art d. Buchhaltens (1818) 8. 


Moͤnchs Arzeneimittellehre, 10. Wuttſtrack Beſchreibung Pommerns m. Kpf. 25. 
Abbt, v. Verdienſt, 9. Wieland Dialog. d. Diogenes, dito Goͤttergeſpraͤche a 9. 
Kleiſts Werke, 2 Thle, 15. Hecker franz. Leſebuch, 5. Hippel, Lebenslaͤufe i. auf⸗ 
ſteig. Linie, 4 Bde, m. Chodowieck. Kpf. 95. Utz, poet. Werke, 2 Bde, 15. Geh: 
ner Gedichte, 9. Beckmann, Technologie, 6. Wilmſen, Kinderfreund, 4. Reiſen 
durch Europa, 2 Bde, 8. Revolutions-Almanach m. viel. Kpf. 5. Reimarus na⸗ 
tuͤrl. Religion, 7. Funke Naturgeſchichte u. Technologie, 3 Bde, Poſtpap. m. Kpf. 
mehr. vorzuͤgl. Reiſebeſchreibungen; Curickens Chronik, m. Kpf. 50. Maurillon, 
franz. deutſch. Woͤrterbuch, 30. Berlin. Briefſteller, 10. Mrongovius poln. Weg: 
weiſer (1821) 15. Schellers kl. latein. Woͤrterbuch, 8. Unterricht a. d. Damm⸗ 
brett, 5. Viele franz. latein. Grammatiken, Schul- u. Kinderſchriften ꝛc. zu 2 u. 
2 Sgr. das Stuͤck. 5 i 

Een hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich am Sylveſterabend 
in dem Zeughauskeller mit allen Sorten Kuchenwerk gegenwaͤrtig ſeyn wer⸗ 
de, und ſolche zu billigern Preiſen als in den Weihnachts-Abenden es wider meinen 

Willen geſchehen iſt verkaufen werde. J. F. Scheitle, Langgaſſe No. 395. 

Der mi t bd un g e 
S'; Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. ift ein Haus mit 6 heitzbaren Stu⸗ 
ben, groſſem Keller, Hofplatz und geräumiger Küche und Speiſekammer 
\ 
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zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Nachricht daruͤber daſelbſt oder Paradies— 
aſſe No. 996. 

a 5 No. 321. iſt die belle Etage aus 6 heitzbaren Stuben beftchend,. 
Bodenraum, Keller, eigener Küche und Stallung auf 4 Pferde vom Iften 
April k. J. ab zu vermiethen. 7 
i alkgaſſe No. 904. ohnweit dem Jacobsthor neben Herrn. von Rampen find 
K freundliche Stuben zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

Hen dem Haufe Hundegaſſe No. 287. find vier ſehr bequeme Wohnzimmer mit 
oder ohne Meublen, zuſammen oder auch getheilt, an ruhige Bewohner ſo⸗ 
gleich zu vermiethen. 2 a 
anagafle No. 392. find ſechs helle Stuben billig zu vermiethen und koͤnnen 
L ſolche gleich bezogen werden. 
Trauengaſſe No. 878. ſind mehrere gemalte Zimmer mit Meubeln an unver— 
7 heirathete Herren billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


I ae BR 
Loose 1ster Klasse Sister Lotterie und 


Comite-Promessen 8r Ziehung 5 
sind täglich in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu erhalten. 
5 g 05 J. C. Alberti. 
ur Iſten Klaſſe 51ſter und zur 66ſten kleinen Lotterie find ganze, halbe und 
3 viertel Looſe in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. taͤglich zu 
x Kogoll, 


aben. * 
4 G halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 51ſter Lotterie, 
N Promeſſen Ir Ziehung und l 
Looſe zur 66ſten kleinen Lotterie ſind taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. a Reinhardt. 
Litetrariſche Anzeigen. , 
R 5 Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu 
aben: = 
Penelope. Taſchenbuch fir das Jahr 1823. 
Mit Beitraͤgen von van der Velde, Blumenhagen, Eck, von Heyden, Laun, von der 
Malsburg, Schilling, don Schlippenbach, Weisflog. Herausgegeben von Theodor 
Zell. Iar Jahrgang. Mit 8 Kupfern. Leipzig, J. C. Hinrichsſche Buchhandlung. 
Preis 1 Rthl. 20 Sgr. a 5 
n 120 Gerhardſchen Buchhandlung Heil. Geiſtſtraße No. 755. iſt zu 
aben: . 2 
’ „i.! de 
Taſchenbuch für 1825. Zweiter Jahrgang. Mit 8 Kupfern nach Ramberg zu Mo⸗ 
zarts Don Juan. Taſchenformat. Gebunden mit Goldſchnitt, in Futteral. Preis 
2 Kthl. 72 Sgr. 


* 
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Inhalt: 1. Der Vertraute. Erzählung von Wilhelm Blumenhagen. 2. Der 
Puppenſegen. Erzaͤhlung von Guſtav Schilling. 3. Das Rieſenkind. Gedicht von 
Carl Streckfuß. 4. Die Jungfrau von Pernſtein. Eine Sage, erzaͤhlt von E. Mohr⸗ 
hardt. 5. Zwei Balladen von Ernſt Raupach. 6. Juliette. Erzählung in Briefen 
von Friedrich Kind. 7. Der Renegat. Erzaͤhlung von Ernſt Raupach. 8. Der 
Keuſchheitsmantel. Ballade von Wilhelm Gerhard. 9. Der Diener des Augenbli⸗ 
ckes. Erzaͤhlung von K. G. Praͤtzel. ; 

Dieſes Taſchenbuch wurde im vorigen Jahre mit einer Kupfergallerie aus dem 
Freiſchuͤtzen eröffnet, und fand bei feinem erſten Erſcheinen eine guͤnſtige Aufnahme. 
Um ſo mehr ließ es die Redaetion ſich angelegen ſeyn, der Fortſetzung durch innern 
Gehalt und ein geſchmackvolles Aeuſſere gleichen Beifall zu ſichern. Der vorige 
uhren iſt noch für den Preis von 2 Rthl. in allen Buchhandlungen zu be— 
ommen. f 

55 f } Huldiaung den Frauen. 8 
Ein Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1825. Herausgegeben von J. F. Caſtelli. Dritter 
Jahrgang. Mit 6 Kupfern. Preis 1 Rtht. 10 Sgr. SE 

Aus dem Vereine der beliebten Schriftſteller, die ihre Bluͤthen und Blumen zu 
dem friſchen Strauß lieferten, wir zählen derer 42, nennen wir die Namen Helmi⸗ 
na Chezy, Iſidore Groͤnau, Jeitteles, W. Gerhardt, J. v. Hammer, Haug, G. 
Hell, Krug v. Nidda, Graf von Mailat, Roos, Saphir und Fr. v. Weißenthurn. 
; Eine Erzählung in dem Taſchenbuche „das arme Kind“ ift von dem beliebten 
Schriftſteller Clauren. Die gelungenen Kuͤpferchen ſind von Schnorr von Carlsfeld 
gezeichnet und von J. Beyer und vom Profeſſor Bollinger geſtochen. 


e Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtzgaſſe No. 755, iſt zu 
aben: a . 

Statiſtiſche, politiſche und hiſtoriſche Beſchreibung der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika. 

Nach dem Engliſchen des Dr. B. Warden frei uͤberſetzt und bearbeitet von J. G. 
F. Cannabich. gr. 8. Preis 2 Rthl. ’ 

Fuͤr alle, welche für die vereinigten Staaten ein wiffenſchaftliches, merkantili⸗ 
ſches oder perſoͤnliches Intereſſe haben, war das Wardenſche Werk, als das neueſte 
reichhaltiaſte geordnetſte und vollſtaͤndigſte beinahe unentbehrlich. Aber bei der Staͤr— 
ke von „ M dicken Baͤnden und bei einem Preiſe von 2 Pfund Sterling und 2 Schil⸗ 
ling war es, beſonders den der engliſchen Sprache Unkundigen nicht zugaͤnglich. Der 
Verleger glaubte alſo ganz nach den Wuͤnſchen des Publikums zu handeln, wenn 
er einen anerkannt tuͤchtigen Geographen zu einem Auszug veranlaßte. In dieſem 
Auszug iſt nicht nur alles Weſentliche des Originals treu wieder gegeben, ſondern 
durch die ausgebreiteten Kenntniſſe des Herrn meberſetzers und durch die vielen ihm 

zu Gebote ſtehenden Hüͤlfsmittel hat dieſe Uebe ſetzung ſelbſt noch manchen bedeu⸗ 
tenden Vorzug vor dem Original erhalten, und verdient um fo mehr die allgemei⸗ 
ne Aufmerkſamkeit, da hier die vollſtaͤndige Beſchreibung eines Landes geliefert wird, 
welches jetzt zu einer ſolchen Ausdehnung angewachſen iſt, daß erſt eilf Laͤnder von 


vr 


der Gröffe Frankreichs ihm an Flaͤcheninhalt gleichkommen wurden, welches nicht | 


aus unfruchtbaren Steppen, und aus von Kälte ſtarrenden oder von Sonnengluth 
verbrannten Lagdſtrecken ſondern aus fruchtbaren, groͤßtentheils gut angebaueten 
Gegenden in dem fihönften und gemaͤſſigſten Klima beſtehet. Und was wird dieſer 
Staat, deſſen Kräfte ſich kaum zu entwickeln angefangen haben, der einen ſolchen 
Reichthum an Huͤlfsmitteln vereinigt erſt in Zukunft werden, da er jetzt ſchon der 
zweite Handelsftaat der Welt iſt und deſſen merkwuͤrdige Regierungsform feine Be: 
wohner ſo ungemein beguͤnſtigt. IE 
ei Ch. G. Nayſer in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen in 
Danzig in der Gerhardſchen Buchhandlung zu haben: b 
Das Buch der Tugenden, f 
in Beiſpielen aus der neuern und neueſten Geſchichte, von Chriſtian Niemeyer, 
Verfaſſer des deutſchen Plutarchs, des Heldenbuchs, des John Knox u. a. m. Mit 
32 Bildniſſen. gr. 8. geb. 2 Rthl. . 

Der Titel ſpricht ſich über den Inhalt des Buchs deutlich genug aus, und der 
Name des Hrn. Herausgebers verbuͤrgt' die Gediegenheit fo wie die Reichhaltigkeit 
des Inhalts zur Gnuͤge. Abgebildet find: Louiſe, Koͤnigin v. Preuſſen. Maria An⸗ 
toinette, Köniain v. Frankreich. Charlotte, Prinzoſſin v. Wales. Anna Dorothea, 
Herzogin v. Curland. Friederike, Herzogin v. Pork. Angelica Kaufmann. Sta⸗ 
nislaus Poniatowski. Friedrich II. Joſeph II. Georg III. Ludwig XVI. 
Franz, Herzog von Deſſau. Fr. Wilh. Hertzog v. Braunſchweig⸗Oels. Carl von 
Dalberg. Bluͤcher. Schwarzenberg. Kleiſt von Nollendorf. Louis Prinz v. Preu⸗ 
ßen. Heinrich v. Kroſigk. Theodor Koͤrner. Andr. Hofer. Wieland. Marmon⸗ 
tel. Moſ. Mendelsſohn. Mozart. Sal. Geßner. Salzmann. J. A. Hermes. 
Scheffner. Benj. Weſt. Chr. Kuͤhnau. Malesherbes. t 

Fuͤr Schulen iſt eine wohlfeile Ausgabe ohne Kupfer veranſtaltet, welche Vor⸗ 
ſteher von Gymnaſien, Schulen u. ſ. w. in einzelnen Exemplaren als Probeerem⸗ 
plar bei direkter Beſtellung, von der Verlagshandlung gratis, erhalten. 

VVV 
Gear Nachts 12 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Mädchen glücs 
lich entbunden. 3 C. Z. Olwig. 

Danzig, den 23. December 1824. \ 


Dien ſtgeſu che. N 
Vin Gaͤrtner, der Zeugniffe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ei⸗ 
ne Condition. Zu erfragen Neugarten No. 519. 4. 
Sei ein junger Menſch von guter Erziehung mit noͤthigen Schulkenntniſſen 
verſehen, geſonnen ſeyn, die Tuchhandlung zu erlernen, der melde ſich er; 
ſten Damm No. 1126. f 


„F 5 
We ein möglichft elegantes Jagdmeſſer (Hirſchfaͤnger) billig abſtehen will, er⸗ 
fährt den Käufer im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. . 
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er die 24 Schott ſchwere ſilberne Medaille auf den 1660 in Oliva geſchloſ⸗ 
ſenen Frieden kaͤuflich billig ablaſſen will, beliebe ſich im Koͤnigl. Intelli 
genz⸗Comptoir zu melden. 


vVermiſchte Anzeigen. 
onnabend, den 1. Januar 1825, wird im Locale der Ressource die neue 
Humanitas eine Redoute statt finden, woran auch Fremde, von Mit 
gliedern empfohlen, Theil nehmen können. Billette sind beim Vorsteher der 
Vergnügungen, Langgarten No. 188. einzuholen. Der. Anfang ist 8 Uhr 
Abends. Die Comite. 
Nu angefertigte geſchmackvoll und reich decorirte Re⸗ 
8 Douten-Anzüge für Herren und Knaben, Maͤntel, feine 
Larvenaller Art, weiſſe feine Handſchuhe fuͤr Herren, Damen 
und Kinder, feine Blumen, Guͤrtel, Chignonkämme u. dgl. 
zum Putz fuͤr Damen und Herren gehoͤrige Artikel ſind in 
der Modenhandlung Kohlengaſſe No. 1033. billigſt zu haben. 
er aus dem laufenden Jahr 1824 noch Forderungen an der Kaſſe der Caſ— 
5 ſino-Geſellſchaft hieſelbſt hat, beliebe die juftificirten Rechnungen bis zum 
8. Januar 1825 an den Schatzmeiſter der Geſellſchaft, Brodbaͤnkengaſſe No. 710. 
einzureichen und dagegen die Bezahlung in Empfang zu nehmen. 
Die Vorſteher der Caſſino-Geſellſchaft. 
ur General-Verſammlung der Reſſource Concordia 
Mittwoch den 29. December 1824, Abends 5 Uhr, 
laden wir die reſp. Mitglieder hiemit ergebenſt ein. Auſſer der Wahl eines ordent⸗ 
lichen Mitgliedes findet auch die naͤhere Feſtſetzung des Contingents pro 1825 ſtatt. 
> Die Comité. 
Sele jemand für das folgende Jahr die Leipz., Hall. und Jenaiſche Lit. ⸗Zei⸗ 
tung nebſt Ergaͤnz.-Blaͤttern, die Goͤtting. Anzeigen und das Repertorium 
d. neueſten Literatur fuͤr den geringen jaͤhrlichen Beitrag von 2 Rthl. 20 Sgr. le⸗ 
ſen wollen: ſo beliebe er unſerm Leſevereine, in welchem jetzt einige Plaͤtze erledigt 
find, beizutreten, und ſich deshalb baldigſt bei mir (St. Petri⸗Kirchhof No. 373.) 
zu melden. SER Rlügling. 
Der naͤchſte Damenzirkel im Caſſino iſt von Donnerſtag auf Freitag den 31. 
December zur Feier des Sylveſter-Abends verlegt. f 
Die Vorfteher der Caſſino-Geſellſchaft. i 
V'm 24ften bis 27. Decbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Strube a Croſſen. 2) Scharfrichter a Rieſenburg. 3) Backer a Ham⸗ 
burg. 4) Alexander a Königsberg. 5) Hirſch a Königsberg. 6) Kasperowitz & 
Spiedwoſa. 7) Stürmer a Friedeberg. ; Eh 

Bönigl. Preuß. Ober ⸗poſt⸗ Amt. 


Hier folgt die vierte Beilage. 


7 | 
Vierte Beilage zu No. 104. des Intelligenz⸗Blatts. 


Bertpären 


EEE a EEE i 
Dun 5ten d. M. entſchlief ſanft, fo wie fie im Leben war, unſere innigſt ge⸗ 
liebte einzige Tochter Marie, 3 Jahr alt, am Scharlachſieber und den 
löten folgte ihr ins Grab unſer liebe Sohn Herrmann, 2 Jahr 1 Monat alt. 
Wir melden dies unſern theilnehmenden Freunden. Tiegenhoff im Decbr. 1824. 
} Der Zuftiz-Actuariug Sausburg. 
Emilie Sausburg, geb. Friſtrow. 


Ver lorn e Sachen. 
Den 25. December ſind auf dem Wege von der Breitegaſſe bis zur Peterſi⸗ 
— liengaſſe 1 ſilberner Eßlöffel mit dem Goldſchmidtzeichen C. L. B., ein 
Tobacksbeutel mit dunkelblauen Perlen, in der Mitte eine Guirlande und oben die 
Buchſtaben I. M. mit lichtblauen Perlen geſtrickt, und lilla und weiß geſtreiftes 
Zeug zur Weſte verloren gegangen. Der Finder wird gebeten dieſe Sachen auf der 
Schneidemuͤhle No. 451. eine Treppe hoch gegen 2 Nthl. für die Bemuͤhung ab⸗ 


zuliefern. i i ae ' . 
E hat fih am 22ften d. M. aus dem Haufe Fleiſchergaſſe No. 224. ein grau⸗ 
gefleckter Dachshund verlaufen. Wer denſelben im oben genannten Hauſe 


wiederbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. u 
E iſt am bergangenen Freitag Abend in der Gegend der Heil. Geiſtgaſſe ein 
"Fr 


oſſer Hausſchlüſſel verloren gegangen. Wer denſelben im Laden des 
Hrn. Kaufmann Saſſe am Heil. Geiſtthor abbringt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung. 


Vermiſchte Anzeigen. 

N den erſten Tagen des neuen Jahres, vom 3. Januar ab, werden wir den 
gewoͤhnlichen Umgang für das Kinder⸗ und Waiſenhaus halten. Indem 
wir Ein reſp. Publikum und beſonders die guͤtigen Wohlthater unſerer Pfleglinge 
hievon in Kenntniß ſetzen, erlauben wir uns nur noch hinzuzufuͤgen: daß wir von 
dieſer Einſammlung einen recht reichlichen Ertrag ſchon deshalb erwarten, weil wir 
ſie zu einer Zeit unternehmen, in der der Menſch dem Menſchen ſich ſtets mit re⸗ 
gerer Theilnahme naͤhert, in der er ſeine beſten Wuͤnſche gegenſeitig auszutauſchen 
pflegt, ſeinen Hoffnungen neue Nahrung giebt und deren Erfüllung um fo zuver⸗ 
ſichtlicher entgegen ſieht; wie ſollten wir daher nicht von der theilnehmenden Men- 
ſchenliebe unſerer theuern Mitbuͤrger eine recht bereitwillige Gewährung unſerer 

Wuͤnſche hoffen. Danzig, den 27. December 1824. 5 
Die Vorſteher des Kinder 2 Waiſenhauſes. 

ob 


Starck. toboy. u 
Verſchiedene geſchmackvoll umgearbeitete und ganz neu angefertigte Masken⸗An⸗ 
süge für Damen, Herren und Knaben, wie auch Domino⸗Maͤntel find zu 


vermiethen Hundegaſſe No. 245. 


Bades Anſtalt, Yoosenpfüpt Re. 881 27 | 
Nom Iſten bis zum 14. Januar 18; werden die Bade⸗Abonnements⸗Billets 
8 gegen neue umgetauſcht. Nach dieſer Zeit haben die alten weiter keine 
Guͤltigkeit. m f IL 


VRIRTEERTEERESEEE ENTE ON EEE EEE STE 
17 Er geehrten Publiko bringe ich ‚meinen verbindliehstem Pank flir 4 
8 den schr zahlreichen Besuch, durch den der Raths. Wein. Keller an 
y den: diesjährigen Weibmachts-Ahenden belebt war. T ür den bedeutenden 4 
{4 Kosten-Aufwand war es mir der gröfste Lohn, meine Mitbürger auf eini- 
ge Stunden in den jetzt so freundlichen Gemächern dieses ehrwürdigen N 
P Alterthums erheitert zu schen. N: 5 
1. Der mir gewordene ungetheilte Beifall Es. geehrten Publikums be. 88 
Md mich, am Sylvester-Abende den 31. Dechr. d. J. dies Localè auf N 
dieselbe Weise wie an den Weihnachts-Abenden zu decoriren uud zu Cr. 8 
leuchten. en RE > 4 
Nusik, Entrée und sonstige Einrichtung, wie bekannt, Das e gf 
2 Chor des Hochlöblichen Aten Regiments wird unter andern Piecen auch 
wieder mehrere Ouverture aus beliebten neuen grossen Opern vortragen. 
Danzig, den 27. Decbr. 1824. A. C. F. Junche. 
SEEN REN SER EZ EEE ra rar) 


Jen halte mich zu der öffentlichen. Anzeige verpfliclitet, dafs die in der hie 


sigen Anhutlischen Buchhandlung kürzlich erschienene Schrift, betitelt: 
„Preuſsens Volk ud Heer“ zwar mit meiner Zustimmung, jedoch ohme vor- 
herige Mittheilung des Manuscriptes, mir zugeeignet worden, und dafs deren 
Inhalt mich veranlassen muſste, dieselbe dem Herrn Verfasser wieder zurück. 
ausenden, Danzig, den 27. December 1824. 75 Fr 
Et 11. Prinz zu Hoſienzollern- Hechingen, 
Generalmajor und Commandeur der 2ten Landwehr-Brigade, 


2 f * 
1 An die Zeit 
beim Schluſſe des Jahres 1824. 


Und nach dem hoͤchſten Ziel empor zu fi eben; 


* 
} Im Wel'gewuͤhl und in des Kloſters Stille 
Vernimm es felbft, wie mancher ſchmäht und tobt, Iſt feſſellos des Erdgebornen Wille, - * 
! 85 ne AR 1 a } er, — in. 
er Andre han daß du zu ſchnell entweicheff Nur Thaͤtigkeit ſtrebt, wie ſſe es verma 
Der Andre, daß der Schnecke gleich du ſchleicheſt. Die Sr 1 50 ihr 15 zu en 
2 er 1. P 1 Drum blickt auf fie holdlaͤchelnd jeder Tag, 
„Wie ſelten denkt der Sterbliche daran, „Vor Thorheit wird Beſonnenheit ſie ſchuͤtzen, 
Daß ihm die Kraft und Vollmacht ward gegeben Sie flieht das Land der Täuſchung und der Träume 
Dich frei zu nuͤtzen auf des Wirkens Bahn, Und fleigt in der Erkeuntniß lichten Raume. 


Wer wird wobl mehr getadelt und gelobt 
Als du, o Zeit, die unaufhaltſam eilet? 


4 
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Doch labm an Fittigen der Leidenschaft, Doch 0b ung nie die über ſich nicht machten; 
Im Herzen leer a, cine dumpfe liel Als unheilbare Schwächlinge verachten. 
an esse 220 3 E NR b 

edankenarm in Reue voller Seele ohl weiß ich, daß kein freundliches 
Sieht man den Schwelger ſich auf Polſtern dehnen, 15 12 ee nn le 


Voll Ueberdruß dir, Zeit, entgegen gaͤhnen. hörte, 
2 Dein Ohr wohl gerne was die ſtrenge Pflicht 


Stolziert der Praſſer auch beim Freudenmahl, Und was Vernunft fo frei und offen lehrte 
Nie Fey, o Zeit! ein Camoens “) verlaſſen, Doch laß ein Vorrecht mir: in dieſen Tagen; 
Und müßte doch auf Stroh im Hospital, Der Mummerei die Wahrheit dir zu fagen. 
5 S 1910 Pose a einde 19 N 

o möge ihm die Muſe kindrung ſchenken, Verſchwunden faß iſt epler Einfalt Spur; 
Du, parte Zeit, wirſt feiner ſtets gedenken. 75 der 8 85 e 3 a 

- Und führ' ihn in die Arme der Natur, 

Vom Strom, der in das Meer der Ewigkeit Er eil' auf's neu der a Zeit enſgegen, 
Aus deiner Urne ſich ergießt, ‚gewähre Daß er umſonſt Gluͤckſeeligkeit nicht ſuche, 
Dem edlen Forſcher viel, o Goͤttin Zeit, Die er nur finder in der Schoͤpfung Buche. 
Durch bie 1 ee e 55 1 805 5 ne 

urch die, indem er für das Rechte fireitet, Er werde nie, was Thoren nur erhöhn, 

Er früh und ſpaͤt der Wahrheit Licht verbreitet. B uns gepriefen; was fie Staͤrke Na 
; a 7 Es iſt nur Schein und kann nicht lang be⸗ 

Doch ſoll das Dunkel der Vergeſſenheit 5 ſtehn, - 

Den Neider decken, wie den niedern Schmeichler, Wer wollte Macht für Stärke gnerkennen? 
Der frommelnd ſich den Schein der Tugend leiht, Des Zruges Glanz muß einmal unterliegen, 

Der, Nattern gleich, einher 1 ein Nur Woh 

a? 7 euchler, N 
Nur in der Brüder Augen Splitter fiebet, | Be Ne 
Doch nicht aus eignem Aug' den Balken ziehet O, laßt uns hoffen, daß die goldne Zeit 
er et Cinſt nahen wird, wo Alles ſich bikehret, 

Ermahnt ein Sittenrichter uns, o Zeit, Wo Jeder reift zur Goͤtterwürkigkeit, 
Indem er taub bleibt bei des Jammers Bitte, Wo Jeder nur das Höhere begehret; 
Ermuntert ernſt er zur Zufriedenheit, Es iſt die Zeit der hohen Tugendtrönung, 


ugrigen in feiner niedern Huͤtte, Die allgemeine Feier der Verſoͤhnung. 
dabei fein. Bauch der Götze groͤßter, 2 2. 8 5 2 
er dann zu ſeyn der Armen Tröſter?“ O, laßt uns alle brüderlich vereint 
Uns treu zum . a nee 8 
55 renden zu ſeyn ein Menſchenfreun 
olze, der nur durch des Olückes Gumfi Aud ihn bor Hinterkiß und Tuͤcke hüten: 
h bilde auf SBifenehnfe und Kunf So wollen wir e e e 
do . 1 u gun: 
DE Kb, 5 ix Die 11 Fame „ Den groſſen Tempel der Veredlung baun 
aß er nicht mehr den Wuͤrdigen verachte, An 
i ienſt zuruck zu r is feſt er ſteht als der Vollendung Dom 
RM er erte zurück zu drängen sungen en de hee e Orkane fluͤrmen, 2 
- 5 und deſſen Felſenwaͤnde vor dem Strom, 
Eutſchuldige, o Zeit, das Boͤſe nie Der deiner Men, o Zeit, entſtürt, uns ſchir⸗ 
2 Peſt der Seelen, die wir Laſter nennen, ..: n 80 
Sollt auch ein Seneca“) voll Habſucht, ſte Vis da nicht hertfcheft unter Erens Bäumen, 
Vertheidigend, ſich von der Wahrheit trennen; Wir All erwachen aus den Erdenträumen. 


) Der Pobiugieſſche Dichter Camoens ſtarb in zuſſerſter Düͤrſtihkekt im Hospital. 


) Der geldgierige Seneca entſchuldigte die Ermordung der Mutter des Despoten Nerz. 


N 


rheit gelt als Kraft, fie wird {chen " 
f * ſiegen, . 


8 
Al 


or 
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O, daß den Pilger, wenn er einſt erwacht, 
Beſchaͤmung nicht und bittre Reue ſtrafe, 
Wann uns der Richter nach der Mitternacht 
Des Todes wecken wird aus tiefem Schlafe: 
> —— =. 2 kon ung 5 Tage 
er guten en auf der Pruͤfung Waage! g 
F F. W. Krampitz. 


ö Fenner Verſicher ung. a 
Dieben welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
räthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. ö | 
W gegen Feuersgefahr auf. städtische Grundstücke, Waaren u. 
s. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
S gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die Ste Hamb. 
Assecuranz - Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
In. Ernst Dalkowski. 


\ Sonntag, den 19. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
- zum erſten Male aufgeboten. 


. Cathärinen. Der Gypsſigurenarbeiter Tl omas Lucheſi und Jofr. Gbarlotta Thetefia 


7 2 5 ws. 11 
Arn e Der Schuhmacher Jacob Sturmann und Jofr. Nenata Borkowski. 
2 eg ne Wittwer George Guß und Frau Catharina Eliſabeth verw. Mampe gebot- 
ne Moloda. ; 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen 
vom ızten bis 23. Decbr. 2824. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 28 geboren, 4 Paar eopulirt 
und 19 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Course. 


Danzig, den 27. December 1824. 


— —— — —-— a —— — —— f y—V— ersrnen 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. begehriſ ausgebot, 
— 3 Mon. 200 & — Sgr. Holl. rind. Duc. neuel — 1 :— 
Amsterdam Sicht — Sgr. 40 Tage — Sgr. Dito dito dito wicht. : |3:8 Sge 
AED — 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. || — — 
Hamburg, 14 Tage 451 Sgr. II Friedrichsd'or . Rthl.“— 5 245 


6 Woch. — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr.] Tresorscheine. — 100] — 
Berlin, 8 Tage pari & ; pCt. Damno. [Münze , ... — — I 1% 
1 Mon. — 2 Mon. $ pd. damno. - 


